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Chloralkalielektrolyse
	Fragestellung:
	Wie kann Natronlauge hergestellt werden?

	Thema:  
	Elektrolyse einer Kochsalzlösung

	Material:
	U-Rohr mit Diaphragma oder U-Rohr und Watte bzw. Filterpapier
(statt eines U-Rohrs kann ein Becherglas, ~200 mL, verwendet werden)
Stativmaterial
2 Kabeln mit Krokodilklemmen
2 Kohleelektroden 
Gleichstromquelle (~ 5 – 10 Volt)

	Immer Schutzbrille tragen und lange Haare zusammenbinden!

	Chemikalien:
	Name:
	Gefahren/Sicherheitshinweise: 

	
	Natriumchloridlösung NaClaq 
w = 10 %
Phenolphthaleinlösung 
w = 1 % in
Ethanol 
	
 ------



------
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	Durchführung:
	Beschreibung:
Versetze die Natriumchloridlösung mit einigen Tropfen Phenolphthaleinlösung.
Fülle sie in beide Teile des U-Rohrs bzw. in das Becherglas. (Ein einfaches U-Rohr kann mit einer festen Kugel aus Watte oder Filterpapier in zwei Elektrodenräume getrennt werden.)
	[image: ]Versuchsaufbau: 

	
	Achte darauf, dass die gesamte Apparatur stabil ist.
Hänge die Elektroden in die Lösung und schließe den Stromkreis. 
Notiere alle Beobachtungen.

	Beobachtung:
	

	Erkenntnisse:
	An der Kathode (Minuspol):

An der Anode (Pluspol):

	Zusammenfassende Reaktionsgleichung:
	Kathode: 
Anode:  
Gesamtreaktion:

	Ergebnisdiskussion:
	

	Weiterführende Fragen:
	Bei genauer Beobachtung kann im Anodenraum während der Elektrolyse eine leichte Trübung beobachtet werden. Was bedeutet sie?
Recherchiere!

	Entsorgungshinweis:
	Die Elektroden werden gut mit Wasser abgespült und getrocknet.
Alle Lösungen werden verdünnt und über die Kanalisation entsorgt.
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